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„Menschen können schön sein und 
noch schöner. Sie können gerecht sein 

oder ungerecht. Aber illegal? Wie kann ein
Mensch illegal sein?“ (Elie Wiesel)

Doch „illegal“ ist der Status vieler Menschen in
Deutschland. Sie sind gezwungen hier ohne Aus-
weispapiere zu leben: In den Herkunftsländern
droht ihnen Verfolgung oder es herrschen uner-
trägliche Lebensbedingungen, und in den Ziel-
ländern gelten restriktive Migrationsgesetze. 

Niemand flieht ohne Grund und lebt freiwillig in
der Illegalität. Seit Jahren verschärfen sich die Zu-
wanderungsgesetze und wird das Asylrecht immer
mehr eingeschränkt, sodass Menschen die Mög-
lichkeit eines geregelten Aufenthaltes versperrt
wird oder sie ihn sogar verlieren.

Ein Leben ohne Papiere läuft auf ein Leben ohne
Rechte heraus, in der ständigen Gefahr durch
eine polizeiliche Kontrolle alles zu verlieren –
wobei es völlig egal ist, ob jemand schon seit
Jahr(zehnt)en hier lebt, ob alleine oder mit An-
gehörigen.

Es bedeutet, legal weder arbeiten noch wohnen
zu können und ein großes Risiko, wenn die Kinder
zur Schule gehen.

In einem Leben in der Illegalität darf es keine
Notfälle geben, die zum Beispiel eine Behand-
lung im Krankenhaus oder finanzielle Unter-
stützung erfordern würden.

Das rasthaus-Projekt
Das rasthaus ist ein unabhängiges, selbstverwaltetes
Projekt in Freiburg. Es wird von verschiedenen Gruppen
der kommunalen Flüchtlingsbewegung getragen.
Das rasthaus ist eine solidarische Anlaufstelle für
geflüchtete Menschen und ein Begegnungsort von
Menschen mit und ohne Flucht- oder Migrationser-
fahrung. Nach Papieren wird nicht gefragt. Finan-
ziell wird das rasthaus durch regelmäßige Spenden
zahlreicher Patinnen und Paten getragen. 

Das Rasthaus ist:
• ein Ort der niedrigschwelligen und kostenlosen

Unterstützung: Rechtliche Beratung, Zugang zu
medizinischer Versorgung und Deutschkurse

• ein verfolgungsfreier Raum für Menschen unab-
hängig von ihrem Aufenthaltsstatus

• Planungsstätte antirassistischer Aktionen und
Veranstaltungen

Das rasthaus-Projekt ist eine Antwort auf die Ab-
schottungspolitik Europas, die immer wieder neuen
Asylrechtsverschärfungen, sowie der Ausgrenzung
und Diskriminierung von Geflüchteten und Papier-
losen und stellt sich gegen den gesellschaftlichen
und politischen Rechtsruck.

Wir brauchen euch. Denn das rasthaus lebt davon,
das sich Menschen egal mit welchem Status aktiv
einbringen. So kann das rasthaus ein Schritt zu
einer solidarischeren Gesellschaft sein.

Grether Innenhof, Adlerstraße 12, Freiburg



SAGA
Das Südbadische Aktionsbündnis
gegen Abschiebungen hat sich
1990/1 aus verschiedenen regionalen Flüchtlingsunter-
stützungsgruppen gegründet. Die antirassistische
Gruppe  bietet zweimal wöchentlich eine Anlaufstelle
für aufenthaltsrechtliche Fragen.
Mi. 15:00 – 18:00 Uhr, Fr. 17:00 – 20:00 Uhr
Tel. 0761 – 2088408 (AB)
E-Mail: saga@rasthaus-freiburg.org
http://saga.rasthaus-freiburg.org

medinetz
medinetz vermittelt kostenlose und 
anonyme medizinische Behandlung an

Menschen ohne Papiere. Außerdem unterstützt medi-
netz Migrant*innen mit unzureichendem Zugang zu
medizinischer Versorgung.
Di. 16:30 – 18:00 Uhr (Sprechstunde)
Tel. 0761 – 2088331 (AB)
E-Mail: info@medinetz.rasthaus-freiburg.org
http://medinetz.rasthaus-freiburg.org

ABR
Aktion Bleiberecht hat sich als Gruppe
zusammengefunden, um in der
Öffentlichkeit auf flüchtlingspolitische Themen auf-
merksam zu machen. Mit Demonstrationen, politischen
Aktionen und Veranstaltungen soll dazu beigetragen
werden, dass eine Welt ohne Rassismus möglich wird,
in der alle die gleichen Rechte haben.
Tel. 0761 – 2088408 (Anrufbeantworter)
E-Mail: info@aktionbleiberecht.de

Deutschkurse
Wir bieten mehrmals wöchentlich allen Interessierten
Deutschkurse an. Die Deutschkurse sind kostenfrei,
ohne Voranmeldung und finden auf unterschiedlichen
Niveaus statt. 
Aktuelle Unterrichtszeiten finden sich auf unserer
Homepage.
Das Lehrer*innen-Team freut sich natürlich immer
über Verstärkung:
E-Mail: deutschkurse@rasthaus-freiburg.org

Freiburger Forum
Das „Freiburger Forum aktiv gegen
Ausgrenzung“ ist der Versuch ein
gruppenübergreifendes Netzwerk und ein Diskussions-
forum aufzubauen. Einfluss wird gegen gruppenbezo-
gene Menschenfeindlichkeit, soziale Ausgrenzung und
den zunehmenden Sozialrassismus genommen. Ange-
sichts der drohenden Abschiebungen hier lebender
Roma engagiert sich das Freiburger Forum haupt-
sächlich gegen Abschiebungen und Ausgrenzungen.
Notfalltelefon: 0151 – 28211252
E-Mail: info@freiburger-forum.net
www.freiburger-forum.net

Unsere Arbeit und unsere Räume auf dem Grether-
gelände werden ausschließlich durch private Miet-
patenschaften und Spenden von WGs, Gruppen,
Firmen oder Einzelpersonen finanziert. 

Diese Unterstützung ist nötig, damit wir unsere
Arbeit unabhängig betreiben können. Mehr Infor-
mationen zu den Mietpatenschaften gibt’s auf der
Webseite.

Spendenkonto
Förderverein rasthaus
IBAN DE81 4306 0967 8042 2034 00
BIC GENODEM1GLS
GLS Gemeinschaftsbank eG

Jeder Mensch hat Anspruch auf eine Lebens-
haltung, die seine und seiner Familie Gesundheit

und Wohlbefinden einschließlich Nahrung, 
Kleidung, Wohnung, ärztlicher Behandlung und

der notwendigen Leistungen der sozialen 
Fürsorge gewährleistet…

(Deklaration der Menschenrechte, UN 1948, Art. 25, Abs. 1)
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